
I m t s Nla t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

«HA 35. Donnerstag Ven 21. M i i r z ^g/j/.

Vubernizl- Verlautbarungen
Z. 351. (-) Nr. 4420.

C u r r e n t> e
des k. k. l l l y r i s c h e , , G u d e r n i u m s in

/ . ?- «17 Bestimmungen der Tage. an
welchen dlc Pfcrdepra'mien-Vertheilung w IUy .
rien sur das Jahr 1SN vorgenommen werden

wird. — Die Vertheilung der Prämien für
die in Il lyrien erzielten schönsten Pferde wird
mit Rücksicht auf die diesifalls allerhöchst aus-
gesprochenen, mit Gubernial-6lnrende vom 27.
März l g29 , 3 6796, kund gemachten Modali-
täten, im Jahre 1 6 ^ an folgenden Tagen und
nachdenannten Stationen vorgenommen weroen.

! 3 Anzahl der mit 3, 3, ^ Duca- »
> 3 Prämien bethe ill ^ . M -n ten >

St».w« I I He„gst,^t.,te.,.P - ZK I K . 5 ^

! ,.. l. . . . , . ^ ^ ^ ^ ^ n ^ IZl^^K .. Z Z l
Klagenf«n ~ ^ > ^ ^ ! ^ ^ I ' !^ ' l ̂  ! ̂ I 7 ^

Klagenfurt A>-. i ^ ^ . .^ '̂  )l02 «
j Mai 1 6 l l 6 i ß 5 5 2 5 ( ß

Villach .̂ Mai < ^ . „ -. l
Mach ~- _ _ ^ I ^ ^ ° ' l8 , 9 5 225) j

Sachs,,,. s «
b««' lM° i l e l l8 1 3 2 5 ^ ^ ß

! Laibach Kraii,l)urg 20. ^ ' ' ' « »^— — .,, . , « ... ^

Neustadt! Nassenfuß ^ " . j ! 1 s " , ' z , h
^ Mai 1 6 l 1 20 1 l^'l 5 66O i 62

Die um die hier angesuyrten Preise zur Con
renz gebrachten Pfilde müssen vollkommen d ^
jährig, sonach im Ial)ve t8!^l geboren und « " '
steuerpflichtigen Untttthanen dis zum dritl<,

» > » « » > « >
Jahre erzogen worden seyn, welches auf dem
(5oncursplatze der Pramien-Vettheilunas-^n,
mission Zenqnissm
nachzuwe.ftn seyn w,rd. - P f c ^ von Edelle"
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tcn imd Honoratioren sind zur Vtthcilmig mit
Prämien nicht geeignet. — Sowohl die von
k,k. Beschälern als auch die von licerizirten Pn -
dathengsten erzeugten Füllen haben a»lf die vor-
gedachten Plannen Anspruch; doch wird jenen
der Vorzug gegeben, n,clche von ararischen
Hengsten abstammen.—Auf die höchsten Prä«
nnen haben nicht ausschließend oder vorzugö»
weise die Hengste, sondern ohne Unterschied
des Geschlechtes die von der Commission als
preiswürdigst anerkannten Pferde Anspruch.—
Di« Eigenthümer concursfähiger Pferde wer-
den demnach aufgefordert, an den vorbenan»«
ten Tagen und Orten fich mit ihren Pferden
einzufinden. — Laibach am 1. März 1844.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r : e n .
Lands'Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s v e r g , R a i t e n « u
u n d P r l m ö r , Vice - Präsident.
I o h . Nep. Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubernialracy.

Z . 25o. (3) N r . 4448.
V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die Frage: ob ber Pfiichttheilnehmer
seinen Antheil m Naiur« auS den Gegenfiän«
dcn des Nachlasses fordern könne, haben Se.
t k. Majestät über den aNerunt«rlhanigssen
Vortrag der k. k. obersten Iustizflelle m,t aller,
höchster Entschließung vom 2. Jänner 0. I . dle
nachstehende Erlaulerung zu genchnngen gelu-
h , l : — Der Nolhrrbe hat nach dem §. 764 des
allgemeinen bür^ l i l . Gesetzbuches keine», A , -
svruch auf verhallnljmaßige Anthclle an den
emz<lnen, zur Veclassmlchaft gehörigen, be-
weglichen und unbeweglichen Sachen, sondern
nur auf den nach gerlchlllcher Schätzung be«
rechneten Werth seines Erbtheil's. Diese Vor5
schrif: wlrb in Gemäßheit hoher Hofkanzlei-
Wcisung vom 7. Ftbruar l. I . , Zahl 2?57/
hiemlt zur allgememen Kennuuß gebracht. —
Va,bach am «7. Februar i8ää-

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialratl).

S tav l . unv l«nvrechllithe Verlautbarunorn.
i i 36'l. (2) Nr. 2 0 N .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird dckannt gemacht: Es sey über das
Gesuch der Frau Sophie Gräfinn Coronini v.

Cronberg, a!5 Inhaberinn der Herrschaft Lucgg,
in die Auüfsrclgung der Amoltisationö-Eoicts
rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathe-
nen 4 )6 train, ständischen Aerarial-Getrcidlie-
ferungs-Obligation, Nr. 3546, ällo. 17. ?lpril
l8U0 pr. 42 si,, auf die Herrschaft 3ueqg
pro Rustuali lautend, gewilliget worden, tzz
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Obligation aus wab immer für einem RechtS»
gründe Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechb Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte so
gewiß anzumelden und anhängig zu mache»,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen der
heutigen Bittstellerinn, Frau Sophie Gräfinn
Ooronmi 0. Cronberg, die obgedachte Obliga-
t ion, Nr. 35z6, <iäo. 17. April l5(10, pr^
42 st., »ach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für
getödtet, kraft« und wirkungslos erklärt wer-
den wird. — Laibach den 5. März 1844.

Z. 253. (3) N r . ,924.
E d i c t .

Von dem f. k. Stadt- und landrechte in
Krain wl?d bekannt gemacht: Es sey von d,e-
sem Gericht« auf Ansuchen des Franz Paulm
wider Gregor Mathias Drenig, wegen aus dem
Urlheile vom 2 i . März ,843 schuldigen g l fl.
Ho kr. c. 5. 0., in dle öfftnll'che Versteigerung
des dem Efeqmrten gehörigen, auf 988 si. l 5 kr.
geschätzten, »n der Graoischa-Vorstadt hllr «nk
suns. Nc. 7 gelegenen Hauses aewllliget, und
hie,« dre» Termine, und zwar auf dcn 6. Ma l ,
»7. Juni und 22. Ju l i l. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags, uor diesem k. f. Stadt - und Lant-
rtchte mit dem Beisätze bestimmt wmdln , daß,
wenn dieses Haus wcd«r dli d<r ersten n«ch
zweiten Fcilbictungslagsatzlmg um den Schaz-
zungsbe:rag oder darübtr an Mann gebracht
werden könnte, selbes bci der dlltten auch un»
ter dem Schahungsbetrage hintangcgsben wer-
den würde. Wo übrigens den Kaustustigen frei
ficht, die dießfalligen Llcitationsbtdmgmsse, wie
auch die Schätzung in der dlcßla»idrechtlich«n
Registratur zu den gewöhnlichen Amtessundcn,
oder bel dem Vertreter des Executiolis-Führers,
Dr. Erobalh , einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach am 2. März 1844.

Uemtliche ^erlautdarungen^
2- 252. (3)

K u n d m a c h u n g .
Am i i . Avr,l d. I . Früh um 10 Uhr

wird zu Folge hoher General-Commando - Ver-'
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ordnung liäo. Graham ,».Februard.I.,N 727;
»n der hiirocligcli M' l ' lär« Commando-Ka,iz.
lei am alten Morkt Haus Nr . 2 1 , d»e öffcmll,
chc Prelsvcrhandlllng wegen Versendung der
durch die Emfühsung der Percussiorsien>lt>e
l'̂ 'm Il,falNelie - Rcgimente P u n ; H^henlohe
N f . 17 an t>cn Wle»i,r Girnisons Ävnllc'lc-
Dlstslcl abzugeben kommenden 2667 Stück
Sll"Nchloßgcwchse, im Gewichte ^^n Z26 Ccm-

„ , r , S ia l t finden, wozu d>e Unternchmungslu«
stigen mlt dem Veisatze emgeladen werden, daß
dlt Verführung dieser Gewehre, wllche im Laufe
des Monats Ma i d. I.^ zu bewirken ist, nur
dmMmdcstf",dernden überlassen werden wnd.

D,c näheren Bedlngnlsse dieser ylcilatlun
werdln ror Beginn derstlbln den annxsenden
Eoncurrcnten bekannt gemacht, von welchen
jeder das Vadium mit 40 fi. ^ erlegen hat.
Laibach am ,H. März 1644.

ZTs-isTW) Nr^398 .̂
V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe k. k. Hofkanzlei hat mit De-
cret vom 8. Februar 1814, Z. 3272, die pro-
visorische Anstellung einer Aufseherinn für die
weiblichen Sträflinge in der hicrortigen Pro-

vinzial Strafanstalt am Kastcllberg^ mit einer
Löhnung von jährlichen Einhundert und fünf-
zig Gulden in (§oliv. Münze, nebst dem B?-
zuge von sechs Klaftern Brennholz und sechs
Pfund Unschlitlkcrzen, sammt freier Wohnung
für ihre Person, zu genehmigen befunden. —
Erfordernisse für diesen Dicnstposten sind: ein
gesetztes Alter, gesunde körperliche Beschaffen-
heit, tadellose Moral i tät , Kenntniß der deut'
schen und krainischen oder windischcn Sprache,
so wi<» Fertigkeit im Lesen derselben, dann
Kenntniß der gewöhnlichen weiblichen Handar»
bciten. — Die Bewerberinnen haben sich übcr
diese Erfordernisse, so wie über ihren Stand,
ihre Familien- und Vermögensverhaltnisse aus'
zuweisen, und ihre Gesuche bis Ende Apri l
d. I . vel der k. k. Prov. St rafhaus-Ver-
waltung zu überreichen. — Bemerkt wird noch,
daß den allfälligen Angehörigen der Aufsehe-»
rinn der Aufenthalt in der ihr eingeräumten
Wohnung unter keiner Bedingung, und der
Zutritt in das Strafhaus überhaupt nur un-
ter den für den Strafhausbesuch bestehenden
Vorschriften gestattet werden kann.—Laibach
am 1l). Miirz 1814.

Z. 255. (2) V o r l a d u n g . Nr . 297.
Nachstehende illegal abwesende Militärpflichtige haben von heute an binnen 4 Monaten,

bei Vermeidung des gesetzlichen Verfahrens gegen sie, vor dem gefertigten k. k. Bezirkscom-

N a m e n G e b u r t s o r t s P f a r r - O A n m e r k u n g

A. ä- ^

1 Thomas Plestenak Schwarzenberg 35 Zchwarzenderg l820 unwissend wo
2 Mathias Hrlbar Setniha 12 Billichgratz !822 detto
3 ^ojcph Po,chcnu Gorizhiza l8 Presser 1815 detto
" Matthäus Meden Dulle 5 Franzdorf 1805 detto
5 Lorcnz Meden detto 5 detto 1807 detto
6 Georg-icaunahnb Billichgratz 62 Billichgratz 1813 ohne Paß. soll müaibach sev«

K. K. Bezirkscommissariat Dberlaibach am 11. Februar 1 8 ^ .

Vermischte ^erlautbarungett.
3 . 367. (-) E h ; , , « . 635.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebuna
Laibachs wird hiemlt bekannt gemacht, das, man
den Ganzhübler Johann Pogatschnig, vulga Echu.
men, von Weuzhe, wegen erwiesenem Hange z»,r
Trunkenheit und Verschwendung, unter Guratel zu
setzen , und zu dessen 6»rator den Andreas Kotscher
von Studenz aufzustellen befunden habe. Es wlrd

daher Jedermann gewarnet, sick m't dem Johann
Pogatschnig in irgend ein verbindliches Geschäft
einzulassen.

Laibach am ?- März iL^H-

Z. 2ttl. (2) Nr. 556.
9 d i c t.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekannt gemacht: Es haben Johann Nup„ik «,d
Mlchnel Tschut von Iderskllog, Vezitt M^ppach,
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um die Einberufung und sohinige Todesertlä-
rung des in dem Jahre l8 ,5 slch vom Hause
vorgeblich z> einer Wahlfahrt i.ach Roin entfern.
ten,bereuö am 9. Ma t »7̂ 1» gcbornen, prov. Holz-
tncchtes Johann Habe, gebeten. Nachdem in
dieses Gesuch gewi l l i g t , und f^r ihn Herr W l l -
Helm I a u t , k. k. Förster zu I d r i a , als gurator
aufgestellt worden ist, so wird Iohan,». Habe hie»
mit aufgefordert, binnen I inem Jahre, vom Ta«
ge dieses Edictes, diesem Bezirksgerichte oder
dem für ibn aufgestellten lZurator von seinem
Leben und Aufenthaltsort« um so gewisser Nach.
richt zu gebe», als »vidrigens nach fruchtlosen»
Verlause dleser Frist, auf w'ederbows '.>lnla"gen,
zu seine Todeserklärung gcschntllli, und dessen
Nachlaß dc<» gesetzlichen Erben cingeantwoclet
werden würde.

K. K. Bejn ksgericht Id r i a am 9. März ,844.

Z. 5li2. (2) Nr. 2l)g.
S d i c t.

Von dem l . t. Be,irsSgerichte Idr ia wird
dem unbekannt wo bcsinolicheu Georg Late,may»
oder dcffcn ebenfalls unbekannten G lb tn . wcl-
che aus das zu Icr ia Hü. Z. U2, Nlb. Nr. « I
liegcnte Haub ilgcnd «inen Anspruch zu machen
vermeinen, mittelii gc^enivältigen lZdilttS erin.
nerl-. E i habe wider dieselben Johann Gabelscheg
von Idr ia, als phy>1sche, Vesiyer te» obgcnann.
tcn HauseS. bei ricsem Genchte die Klage auf
Anerkennung beS Eigenthums o,K zu Id l i a Haui»
und Urb. Nr. L3 l<sge»ben Hauses eingeleicht
und um gerichtliche Hilfe gebeten, über welche
Vilte die Tagsaynxg auf »en 5. Juni ,3^^, flüh
l) Uhr in oicser GcricktKtanzlei angeordnet wurde.

Da de« Aufenthalt der Geklagten ditsem Äe-
richte nicht'bekannt ist, und rreil sie vielleicht «us
den k. t. Olblanten abwesend sind, so h«t man
l« ihrer P«»tl«lung und auf ihre Gefahr uu«
Hkcstcil den hieroltigen t. t. Förster Herrn Wil»
bclm Iau t als lZurator aufgestellt, mit welchem
diese Rechlüsache nach eer GelichlKordnung aul«
gefühlt und entschieden werden wird.

Der unbekannt wo befindliche Georg Vater«
mayer, oder dessen edcnfallH unbekannte Irden
werden dessen zu dem Gnde erinnert, damit sie
allenfalls zu oe« angeordneten Rechtsoerhandlung
selbst erscheinen, oder biü dahin dem btstimmlcn
Berlreter, Hrn. Wilhelm Jaul. ihre R,chlübebclfe
au die Hcmd l« gcbcn. oder auch sich selbst einen
andern Bcrlrclcr zu bestellen und diesen, Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im orlentli '
chcn rechtlichen Wege einzuschreitcn wissen, wi«
üri^cns sie die aus ihrer Bersäumnih enlstehen«
oen Folgen treffen werden. ««„ « .

Ht. K. Bezirksgericht Idr ia am^.M" rz»644.

S d , c t.
Bom Bezirksgerichte Sciscnberg «ird aNg«.

mein bekannt gemacht: Es sey üder Ansuchen des
3oscph, Ferdinand und Johann Welsch, durch ihren
^k l l lc tc l Doctor (Zrobath. von Seite tcö hachlöb.
Uchcn t. t. tlainischen Statt- und Landlkchtes un»

ter,^ 28 November »643, Z. »0696, in die executive
Fcllbiltung der, dem Johann Holvalh von Seilen«
berg gehorlgen, 0er Herrschaft Seiscnberg dienstba-
»en, im Markte Seisenbelg gelegenen '/« Hübe
sammt dazu gehörig,», Wohn- unc> Wi,chschaftsg»«
bauten, im gerichtlichen SchäyungKrvelthe von
2Z70 st., so wie einiger auf 6U st. geschaßter Fahl<
nisse, wegen aus dem Urtheile vom 20. September
»Ü42. 3.574k), schuldigen »ooo st. M . M , dcn hie«
von seil »0. Juni »63g zu berechnenden 5^l Zinsen,
oen anf 9 st. 34 kr. gemäßigten Rechts- uno rrei«
lern ExecutianKlostcn gewilligt, und zur Bornahme
dieser Feildletung von diesen, G,sichle, als Real«
instanz, die Tagfahrten auf den »3. Februar, ,5.
März uno »3. April »644, jedesmal um ,<> Uhr
Vormittag« im Olle Seiscnberg, mit dem Beisätze
angeordnet worden, bah diese Realität und Fabr-
nisse erst bei dritter Fcilbielungstagfahll unter
ihrem schäyuligswellhe hintangtgeben werden,
und daß die Licllalionüdcdingmsse hitlamts, bei dem
l. t Stadt- uno Landrechte und dem Dr« Ürodath
in albach eingesehen werocn können.

öeziltügellcht Slisenberg am 6. Jänner »64^.
A n m e r k u n g . Nachdem auch bei der zweiten 8i«

citation für die Realität ktin Kauftu>Nger sich
gemeldet, so Hai »S bei der auf den «3. Apli l
1644 angeoronettn dliuen Fcilbietunaülag.
fahrt s,in Bewenden.

— — — — - ^. Rc. 29^
l ) b i c t

Pon dem vereinigten «ezirlsgtrichte Michel-
sielten zu Kcainburg rvicd dem unbekannt wo be«
Endlichen Georg Draller und seinen gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern nuttelst gegtnwä»
tigen Edictes bekannt gegeben: Es !>abe gegen
dieselben MatdiaS Draxler von Mautschttsch die
Klage auf Ersihung dcS Eigenthumsrechtes rück-
sichtlich des dem Pfarrbose Altenlack 5ul» Nrd.
Nr. 53, Rectif. Nr. 4Ü » die«.stbaren Ackers bet
diesem Gerichte eingebracht, worüber die Ver«
handlungstagsahnng auf den « » . I u n l d. ^ . Vor-
mittags um n Nhr bestimmt wurde.

^)a der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge>
richt« unbekannt ist, und weil dieselbe» vielleicht
aus den l. k. Erbl«nden abwesend si»d, so hat
man zu ihrer VerlheidigU'-g uud auf ihre ^ e-
fadr und Unkosten den Herrn Johann Otorn von
Krainburg zu ihrem (Zurator bestellt, m,l welchem
die angebrachte Rechtssache nach d«r bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer»
den wird.

Dicß roird den Geklagten zu dem Ende er-
tnnerl, daß dieselben entweder zu rechter Zelt zu
erscheinen, oder dem bestellten Surator ihre Be-
helfe .mHand zu geben, oder auch sich einen an«
dern Sachwalter zu wählen und diesem Gerichte
namhafl zu machen, überhaupt in die ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mö>n , wl>
drigens sich dieselben die aus ihrer Verabsau-
mung entstehenden Iolgen selbst beizumessen haben
würden. , , >«»

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Kraln,
burg am 4. Iebruar ^ 4 4 .
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Ol 'v l . »my linvreHtlitb» Verlaulbaruns»»
H. 375. ( l ) Nr. 1430.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt-, und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Maxi«
L i l ian Wurzbach, Hof- und Gerichtsadvocaten,
gegen Andreas Lukmann, in die öffentliche Ver-
steigerung des, dem Exequirteu gehörigen, auf
2247 st,. 55 kr. geschätzten Hauscä i»l/i> Kons.
Nr. 7 auf der Polana-Vorstadl,, sammt Gar.
ten, dann der in der S t . Petcrtz-Vorstadt 5ub
O i , 5 . Nr. 35 liegenden, auf 1679 st. 15 kr.
geschätzten ganzen Hude gcwilligct,, und hiozu drel
Termine, und zwar: auf den 22. Apr i l , 20,
M a l und 2 ' l . Juni 18'^'l-, jedesmal um 10
Uhr Vormittags vor dieftm k. k. Stadt- und
Landrcchte mit dem Beisahe bestimmt worden,,
daß, wenn diese Realitäten weder bei der ersten
noch zweiten Fcilbrctungstagsatzung um den,
Schatzungödetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter dem Schätzungäbctrage hinrange-
gcbcn werden wurden. Wo üdrigens 0en Kauf-
wstigcn frci stchl,, die dießf^lligen Vllitatio»s-
bedingüiffe, wie auch die Schätzung in der
dicßlülldlcchtlichen Registratur zu dcn gewöhn-
lichen Amtüstunden, oder bei dem Cxccutionö-
Fiihrcr, ^ r . Wurzbach, einzusehen und Ad«
schnfttn davon, zu verlangen. — Laidach, am
t ? Februar 18'l-t.

f,. 37tt. ( l ) Nr. 2222..
-Aon dem k. k Stadt- und Landrechte

j „ Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Herren Stande von Krain,
in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte,
rückslchtllch der angeblich in Verlust gerathe-
ncn train, stand. ^ , gegenwärtig 2^ , Do-
mestlcai'^dllgationen l iäo. l . August l?s>8,
Rr. 332,^und clä«. ^ ^ ^ ^ 17^^ Nr. 33<l,

beide aus den.Henn ^orbnuan Glafcn v. Eau-
rau für gcstlftet^2l)0 he.l. Messen im hiesi-
gen öandhause lautend, >, ^ ^ H ^ ^ ^ . ^ ^
get worden, ^ö l ) , ^ ^ ^ ^ ^ ^^^

welche aufgeda^chte ^blrgationen aus was immer
für einem Rccht^und^ Ansprüche machen
zu können vcrme.nen,, selbe binnen der a/seh..
lichen Frist von einem Jahre, s ^ ^ ^ / ^
und drei Tagen vor dn'fem k. k. S ^ t ^ und
^andrechte so gewiß anzumelden und anhänaia
zu machen, als im Widrigen auf wr i te rs An-
langen der Herrn Stande von- Krain,^ d,e ob-
gedachten Oblia/ationen naä> Verlauf dieftr

gesetzlichen Frist fur gelobtet, kraft« und wir»
kungslos erklärt werden würden. — Laibach
am 3. März l844.

Areisämtllclie ^erlautdarungen.
Z. I/«- (2) Nr. /.»94.

K u n d m a c h u n g .
2m 25. April l. I . wird zur Slchersscl-

lung der Erforderlnssc an dcn Behei^ungk - u»w
Bel.'uchtungs - Artikeln für dii Garl̂ >sol̂  »n
lalbach, und zwar auf die Zeit vom !. Mai
bis E^be October ,L/z/^ und dez,'lqlich besBr.lM»
Holzes und der H?telnkohlen dlS^noe Au,,! i«/,5,,
bei diesem Krelsamte um io l lhr VolMitlags
tine öffmillche <3?lil>arrenrd»ln,gtl - und ^lefc-
rungs- Velhlindlutig Ul)rg.„oln,u,n wcrdcn.
^u dem Ende wild t)cn NlNernehm^ngslustl^en
Nachstch lidcs zu »hier Nlchtlchnur vorläufig
bekannt gemacht. — i . D>e ^rfordcrlnffc für
die Zcit t)om i . Ma i bis <3nde October d. I »
bestehen monatlich beiläufig in 20 Piund Nn»
schllttkc zcn, 20 Pflnid U„schllltlalg, /.c> M^ß
hremiol sclmlnt Doch: und l5o.Ä^ tz/n har-
ten Holzkohlen 2 )5 Pflll-d. — Für c>,e Z. l t
vom 1. Mai ,a/l4 bis Z-nde April ,8/,5> bc-
steheli die <3> f^ldcrsüssc, und zwar im Sommer
motiallich ln 20 lncdt'rösterr. Klaflel» hancn
Bllllsiholz und »in Winter enlwcder in 8(5
lnedrüsserr. Klafcern harten Holzes oder ,n
^0 Klaftern H^lz und 600.<?r. Sremkohlen.
Nückstchllich dlefr znm letztern Vrtlfel wird
bemerkt, daß das Hol» durchaus von harter
Galtung, nnt Zo,öliger Schelttllalige styn>
muß, jedoch werden auch kürzere Scheiter ,n
der Art angenommen werden, daß der Abgang
an der Schcliellange mittelst oerhältnißmäßl-
ger unentgeltlicher Aufgabe an devKlafterzahl
dergestalt erga»ijt w i l d , daß zum Beispiel für
5 Klafter Zozölllges, 6' /^ Klaf t l r 2äjölllg.S
Holz abgegeben wcrde, indem laut Normirulig
eine m>t K>eu;sioß geschlichtete Klafter Holz
mit 2 ^ , Schuh oder Zo^ölllaen Scheitern als,

'°/, y, mit 2 Schuh
oder I^zölltgen Schlitern aber nur als " / , ^
Klafter anssenommen nnd verrechnet werden
kann; die Steinkohlen «ber smd von, remtr un>>
nickt gricsartiger Gattung tlforderlich,, und>
müssen aus gan;en Steinen bestehen und nlchr
uu l S t e< n en, Sand 0 devl? rdeve«men y t se y n>. —
, . Auf die b,lden Att ik. l Hvlz und Ste,nkoh»
lcn werden nicht allein Anbote auf Subarren-
duung, sondern auch auf deren EmluferUlN-K
in das k. k. Verpfiegsmagajin angenommen,^
wachem Falle der Bedarf für dre ganp 2 « ^

E. Amts-Bwtt Nr. 35. Vv 2l. Marẑ  I M ^
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nämlich b 5 <3ndc Urnl'l »6^5> l ^ a ^ e l ^ N« Elide
dcv Monals October d. I . complei c>!i^l>cf<rt
werden müßte. — H. Jeder Offerent auf knnmr,
klchc Anl,tcl hat ein Vadmm von )5o fi., Of»
fcrentcn ab«r auf Art'kel, mil Ausnahme des
Holzes und dcr Siti.ntllhl.eli,, nur von 5« ss. 5 . M .
vor d,m BcgMlie ber Lllitauon zu erlegen, wel-
ch cs V.idl^m dan,^ zu C'nde dec Verhandlung
den N , ^ i l ^ e h t r n »ückcifolgt, dem Er!icher
aber b»s ^um Milage dcr Eaution bennEontracts-
od<chluss> vülbehalien werden wird. — ^.Wer»
dcn »nll jene schlifl^chcn Off^rle a.^gcnomme^,
wonli der Oss'erenl die ausdrüclllche Erklärung
wigesitzt h a t , daß er sich allen in D z,u g auf
die ^ontracsdaucr, auf de>̂  I>l.iufana, des Ge»
fchaftes und dcrgl<»cbcn bessehtnden Bessimmun-
ylN dcr Lanbesobcrbchörde fug-li woll«. — 5. An-
dole «on ̂ elivcrtreieiidlN Oft'crentcn werden nur
td.inn aufgcnommts,/ wcnli <>lbc nnl »iner gclichl»
lcb kgalisntcn Vollmacht ucrschcn sind. — Nach-
Nagscffe'te n'evdcli nach d.n bcsiVheuden Vor?
fchilftcn '.uckgcwics^. — Di? gelteren Be^ln-
gungen wclden de»i öolicurrent' l i bci der Ver?
Handlung bcsaultt gegeben, und köoncn über,
dicß noch >n der hleco' l^cu k. k. M I m n - H a l i o t '
Veipstcgs'ncaazin < Kanzln läßlich eo^^eschln
wcrdcn. — W o z u alle UtUcrnchmendcn Parteien
tlligcladcil werdeiv., — Kleisamt iaib.ch am

vermischte r erlaulbarliNgett.
Z . 57 ' . ( . ) Nr . »27^

G d i c t.

Bon dem k. k. Bczi.ksgericbte der Umgebun-
gen L^'d^chs wird hicmn bekannt ^cm.lcbt: Os
scy in Fülge Znschrist des h. k. k. S tad t - und
Landrechles zu : aibach <l<I<x z^. Fcdrnar l. I . ,
Z . i^5o, znr Vornahme der in der Ev'culionü.
lache des Herrn Dr. Maximil ian Wnr^bach , r i '
der Andreas kutmann, i>to. schlildigen 5')a st c. 5. c..
bewiNlglet, executioen Fcildletung dcr dem Exe-
cutcn c, hörigen, zu Udmat gelegenen, de, D. O. N.
koinin.nd^ Üaidach »ul> >.l.rt>. Z^. lzi;u <?l <̂ .>
Vienstdaren, aus 54^ f^ Zä kr. qcschähtel, 2 ?lecr>.,
die Tagsahung auf den .4. Ap r i l . e5. M a i und
26. I „ , u l. I . , jcdeHmal Vocnn<ta,)ö g Uhr vor
cicsem ^elich:c mit dem Bcisahe auberauint war^
0cn, daß dicsc Accke<-, f^Nä sl«.' b»!i des ersten und
zweiten ^eilbictungstagsatzunq ,ncht^clngst^ns um
den Schäitzun^werth an Mann gebracht lv^den
tonnten, bei der drillen auch unter dcms lbeu
h'nt,anc;cacb n werden würden. Die Schätzung und
b'c ^^^cionsbedingniss« tönncn zu ocn gcwühn«
uche» Amlösiundcn täglich hicramts «mgcschen^

Laibach c..n ^7.. März , 8 ^ .

l3 d i c t.
Alle Jene, welche aus den Verlaß des am

6. Februar l. I . ohne Testament verstorbenen
'/^ Hüblcls Georg Petschek, aus waK imme» f ü ,
clln'm Grunde einen Rcchlsonspruct) zu inachen
gedenken, haben sich bei sonstigen Folgen deö §.
8>^ b. G. N. hierorts bli der auf den 29. Apr,l,
l- I . , Bo nnttag um lo Uhr anHeoldnctcn Liqui»
dationsta^fahrt zu melden.

Bezilesgcricht Rcifniz de» 5. März ,644-

Z. 2?4. (») Nr . 737.
G d i c r.

Von dem Bezirksaerichte Reifniz wird hi«,
mit bekannt qen,acht: Gs sey nach erfolglein Tode
des Anton K"stainomh, Grunddesihcl ini Ma»kde
Rclfniz, zur Anmeldung seiner elirai^en Passiva
die Ta^sahung auf den 27. April l . I , , Bormi t :
lag um l) Uhr in dieser Amlökanzlei mit dem
Anhange ocs h. LlH b. G. B. bestimmt morden.

Vezirtsüclicht Rcifaiz ben ,5 . März ,64^. .

3 3?o. ( l ) Ns. 5^K
E d i c t ,

Nachdem Herr Dr. Iohaun Tbomann die
wider Au^usn" «Irschizh von s t Ruprecht erwirk»'
te crecutive Ncal-.^ellbiclung slstirl hat, '0 wird
di.-ses im Nachkanqe zu dem dießgerichtUcheti
Elicte vom n. Februar i344, Z . 334, hicmit
bekannt gemacht.

Bezirksgericht Neudc g den. »5. Mä>z «34^

Z.335. (2)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mm!kc:,5
dmf wird bckalmt gemacht: Es ftycn in dc: Execu?
tionbsachc des Johann Dollar aus Oderfcld, widn
Paul ^ießaraus Stein und Andreas Zesiar aus Wolfö'
dach, wegen aus dcm Urtheile 6äo. i l i . Mai 1843,
Nr. 1035, schuldigen 2W st. <-. «̂ . 0., die bewillig-
ten Fcilbictllii.qcli des Paul Icßar'schm, zlir l. f.
Stadt Stein 5ul> Urb. 3tr. 183, Rett. Nv. 170 dienst-
barou, m dcr Vorstadt 3iellmarkll der Stadt Steil»
5u,d O " 5 . Nr. 18 licqcndcll, auf l 4 si. 35 kr. ge-
schätzten Hauses, dann des auf Namen des Andreas
Zeßar vorgewählten, hmter diesem Hause liegenden,
dcr Etadlpsan'tiichcngült Stein «ud Ncct. N r . v i ^
dienstbaren, auf 153 si. 36 kr. geschäytcn Gartcns
sammt An- und Zugehör, auf den 18. Apri l , den 2<1.
Mai und den 20. Juni l8^^ i , jedesmal Vormittage
von 10 bis l2 Uhr in dem bezeichneten Hause mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß vorerst das Haus,
sodann der'Garten feilgeboten, beide Realitäten nur
beider dritten Tagsatzuugunter der Schätzung hintan
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, die Grundbuchs?^
tracte und das Schähungsprotocoll können vorläufig,
in dcr Gerichtskanzlci eingesehen werden.

Münkcndorf den 13. Jänner 1344,


